
REMOTE-SAFETY-SWITCH
KONTAKTLOSER-RELAISANSTEUERSCHALTER

DER REMOTE-SAFETY-SWITCH ERMÖGLICHT DAS BERÜHRUNGSLOSE SCHALTEN VON RELAIS, DIE 
BAULICH BEDINGT NICHT MECHANISCH BEDIENT WERDEN KÖNNEN.
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Remote Kl.30 Trennschalter

Der Remote-Safety-Switch ermöglicht das berührungslose Schalten von Relais, die baulich bedingt 
nicht mechanisch bedient werden können.   

Einsatzbereiche 
■ Batterietrennschalter im Fahrzeug 
■ Schalten von Sicherheitsfunktionen  
■ Prüfstände  
■ Laboraufbauten  
■ Demonstratoren  

 
Vorteile 
■ Berührungslose Betätigung, somit 

auch durch verschiedene 
Materialien möglich 
z.B. Glas, Kunststoff, Holz, …   

■ Kann nur mit entsprechenden 
Betätigern geschaltet werden  

■ Kompakte Bauweise  
■ Kundenspezifische Anpassung 

jederzeit möglich   
■ Kein Ruhestrom 
 
Eigenschaften 
■ Zwei Schaltzustände (EIN/AUS) 
■ Von zwei Seiten bedienbar 
■ Manueller Reset-Taster 
■ Spannungsbereich von 8VDC-…VDC  
■ Schaltabstand bis zu … mm  

EINSATZBEREICHE
	� Batterietrennschalter im 

Fahrzeug
	� Schalten von 

Sicherheitsfunktionen
	� Prüfstände
	� Laboraufbauten
	� Demonstratoren

VORTEILE
	� Berührungslose Betätigung 

auch durch verschiedene 
Materialien möglich z.B. 
Glas, Kunststoff, Holz, …

	� Kann nur mit 
entsprechenden Betätigern 
geschaltet werden

	� Kompakte Bauweise
	� Kundenspezifische 

Anpassung jederzeit 
möglich

	� Kein Ruhestrom 

Eigenschaften
	� Zwei Schaltzustände (EIN/

AUS)
	� Von zwei Seiten bedienbar
	� Manueller Reset-Taster
	� Spannungsbereich 

für alle gängigen 
Schutzkleinspannungen wie 
z.B. PKW & LKW Bordnetze, 
Machinen und Anlagen,...

	� Schaltabstand bis zu 15 mm



ALLGEMEIN

Der Remote-Safety-Switch findet Anwendung im Schalten von Relais, die durch eine bauliche Barriere 
oder aus Sicherheitsgründen nicht betätigt werden können oder sollen. Das kontaktlose Schalten ist durch 
verschiedene Materialeien hindurch und nur mittels passendem Betätiger möglich. Dadurch kann das Relais 
auch zum Schalten von sicherheitsrelevanten Funktionen genutzt werden.

BEISPIELANWENDUNG - 
BATTERIETRENNSCHALTER (KL30) IM FAHRZEUG  

BEISPIELANWENDUNG - 
SCHALTEN SICHERHEITSRELEVANTER FUNKTIONEN IM MASCHINEN- UND ANLAGENBAU

	� Die Batterie kann von außen 
getrennt und zugeschaltet 
werden. So können die 
Fahrzeuge sicher abgestellt 
werden, ohne Haube oder 
Kofferraum offen stehen 
lassen zu müssen.

	� Das Betätigen kann einfach 
und bequem von außen 
an der Scheibe oder innen 
vom Fahrersitz aus, mittels 
mitgeliefertem Betätiger 
durchführt werden.

	� Der Remote-Safety-Switch 
kann baulich geschützt 
hinter einer Abdeckung 
verbaut werden und nur 
durch den Betätiger bedient 
werden.

SECURE, THREE-PHASE 
FLASH SEQUENCE

OVERVIEW OF FLASH SOLUTIONS FOR MAXIMUM EFFICIENCY IN 
ENGINEERING, MANUFACTURING AND AFTER-SALES

APPLICATIONS

Softing  
DTS.monaco

Flash workspace in the engineering 
tester Softing DTS.monaco to hedge 
various software versions, but also 
to prepare the automated flash 
sequence for manufacturing and 
after-sales service

Softing  
TDX.studio

Creating intuitive flash sequences 
for the repair shop tester Softing 
TDX.workshop

Softing  
OTX.studio

Creating flash sequences for 
dedicated application cases

VEHICLE INTERFACES & MIDDLEWARE

Softing SDE Smart Diagnostic Engine – runtime system for  
diagnostic functions, sequences and services over  
the entire life cycle

VIN|ING 2000 High-performance VCI throughout the entire vehicle life 
cycle for fast and secure flash programming (prerequisite: 
runtime system installed on host PC)

VIN|ING 2000 
Softing SDE

Autonomous programming solution consisting of  
VIN|ING 2000 with Softing SDE installed on it

VIN|ING 2000 
Softing SDE
xTCU (Globalmatix)

Flash programming over cloud application
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■   Identification of the ECUs to be programmed and
their status

■   Determination of the available flash data
■   Decision on which data really has to be changed and

whether it would make sense to program ECUs at the
same time

■   Execution of security algorithms (authorization
management)

■   Preparation of the environment: Establishment of bus
quiescence on the CAN bus, notification of other ECUs
about programming sequence

PREPARATORY PHASE1 

■  Flash procedure successful: Resetting the environment
to its original state

■  Flash procedure failed: Rollback to previous software
version to restore a permissible state

VALIDATION OF THE PROGRAMMING PROCESS3

■  Transmitting the data with the smallest possible overhead

ECU PROGRAMMING2
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